ein 


Hanntlich an die Stelle der im Landtag nicht zur Verabſchie⸗ 


Hrudziadzer (Graudenzer) Feitun 


—— — — 


Nettobezugspreis: Bei Selbſdubholung in der Expedition 2,40 Zip, monallich, bel den Agenturen am Orte 

2,45 Jip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unjere Expedition 2,94 Zip. monatlich, 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Brieſträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 31p., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dzg. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 31p., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Sulden, 

nach Frankreich 15,.— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt, Streit, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Santtonten: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemieslnicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial 4 Grudziadzu, und Daniels Privat-Aktienbank, Grudziads und Danzig. 


— 


General- Anzeiger für Bommerelien; 


Unzeigenpteile für Bolen a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzelle 19 Gr 2 
Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erte Wort in Fettſchrift 20 Sraſchen; b) im Nee Ben 
die 3 geipalt. Millimeterzeile vor dem Text 78 Gr., im Text 40 Fr., an lesend an Text 30 Gr 
für die Irie Stadt Danzig die 9 geſpall. Miuimelerzeile im Axzeigentel! 16 Sreſchen, Die Ageipali. 
30 1 eterzeile in Neflameietl vor Ten 75 Groschen, Im Tert 40 Gesihen, anch 4 — 
30 Groſchen. Für Deutſchlan- 50% Auſſchlag für das übrige Ausland 100% lag zahlbar 
in polniſchen Zloty oder deren Valutawert. — Für die Aufnahme von A 


u 5 x Dei eigen an beſtimmt 5 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind fofort zahlbar. Gerichts 15 Erfüllungsort Gruber 
— — 


Voſiſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 im Voznañ. 


Grudziadz (Graudenz), Sonnabend, den 17. Dezember 1927, 


Die Aufhebung der Gutsbezirke in Preußen 


macht und die Gemeindeverfaſſung im Rheinland an die weſt⸗ D E 72 { 0 2 E i E E 
Im preußiſchen Staatsrat ſtand am fäliſche Gemeindeverfaſſung angleicht. 3 11 —.— — 


Der Berichterſtatter v. Bredow (A. G) hob hervor, daß ZEEHEEEIERERIE: 


Berlin, 15. Dez. 
Mittwoch zur Erledigung zunächſt die Beſchlußfaſſung über 


einen eventuellen Einſpruch gegen das neue Geſetz über die im Ausſchuß gegen die Beſeitigung der Gutsbezirke Bedenken 
Regelung des Gemeindeverfaſſungsrechtes. Das Geſetz iſt be⸗ zum Ausdruck gebracht worden ſeien. Die Mehrheit entſchied 
ſich für die Abſtimmung über den Ausſchußantrag, Einſpruch 


dung gelangten neuen Landgemeindeordnung getreten. Das nicht zu erheben. Die Arbeitsgemeinſchaft ſtimmte geſchloſſen PP ³Ü—ꝛꝛ · SR 
Geſetz enthält vor allem die Beſtimmungen über die Aufhe⸗ gegen den Ausſchußantrag. Die namentliche Abſtimmung er⸗ 


. —.—— 


5 Krdeffiq. aromatisch gehaltvoll 
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— — 
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bung der Gutsbezirke, neue Beſtimmungen über Eingemein- gab deſſen Annahme mit 43 gegen 29 Stimmen. Gegen das nach Innen von Beſtand wäre. Ob in zwei Jahren zur Zei 


bungen und die Umwandlung der rheiniſchen g 
neiſterien, die den rheiniſchen Gemeindevorſteher ſelbſtändiger ! ſpruch nicht eingelegt 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 


Berlin, 15. Dez. Die in Warszawa geführten 
polniſchen Handels vertragsverhandlungen 


ſchluß geführt worden. Der deutſche Delegierte, Reichsminiſter den. 
Woldemaras bei Briand 
Paris, 15. Dez. Briand hat heute vormittag den Befuch worden fei, 


ten Woldemaras empfangen. Woldemaras hat ſich nach dem Er ſehe daher die Genfer Bee 


ei 


Landbürger⸗ neue Gemeindeverſaſſungsgeſetz wird alſo vom Staatsrat Ein- der Großlährigkeit Ottos eine ſolche Lage ſchon geſchafſen fein 


werde, bleibe aber dahingeſtellt. Graf Bethlen ſoll angeblich 
in Genf mit den leitenden Staatsmännern Europas über die 
Königsfrage geſprochen haben, das Reſultat dieſer Geſpräche 
kennt man aber natürlich nicht. Daß Reichsverweſer Horte 


deutſch⸗a D. Hermes, ift in Berlin einaeitoffen, um Bericht zu er er den aun 855 um die Aomigs frage raſcher zu löſen. 
find, wie in Ber⸗ ſtatten und neue Inſtruktionen einzuholen. Es wird erwar⸗ ſe es im Sinne Ottos oder der freien Königswähler, if 
Umer unterrichteten Streifen verlautete, zu einem gewiſſen Ab⸗ let, daß die Einzelverhandlungen im Januar beginnen wer⸗ ſicher. 


Einen vielleicht entſcheidenden Anſtoß ſcheint die Königs⸗ 
ſrage durch die Ernennung des Genediktinerpaters Juſtiniann 
Serédy zum Fürſtprimas von Ungarn erfahren zu haben. Der 
neue Fürſtprimas iſt eine der Hauptſtützen der Legitimiſten 


Wie die Dinge jedoch weiter auslieſen müßten Ungarns und man behauptet, daß die frühere Kaiſerin Zits 
des aus Genf hier eingetroffenen litauiſchen Miniſterpräſiden⸗ erſt die Verhandlungen zwiſchen 


Polen und Litauen zeigen. die Ernennung dieſes hervorragenden Geiſtlichen perſönlicr 


ſſe nut als eine proviſoriſche beim Papſt durchgeſetzt hätte. Die Verſion iſt unbeſtätigt ge⸗ 


Frühſtück, das er bei Briand einnahm, den internationalen Einigung an. Es könnte auf jeden Fall nur dann zu einer blieben, ug weiß nur, daß Seredy nicht der Kandidat Ei 
Preſſevertretern gegenüber geäußert. Er gab darin ſeiner Ge⸗ Einigung kommen, wenn die polniſche Regierung ihre For⸗ ungariſchen Regierung war und ohne deren Zuſtimmung zus 


nugiuung Ausdruck, daß die Genfer Beſchlüſſe es ermöglicht derungen nicht zu hoch ſchraube. 
hätten, daß eine drohende Kriegsgefahr vom Oſten abgewandt! Fall ſeine frühere Hauptſtadt Wilna preisgeben. 


Keine militäriſchen Vorbereitungen 


Senf, 15 Dez. 


211 a ; Fürſtprimas ernannt wurde. Tatſächlich iſt die Ernenn uns 
. temen Seredes bisher im ungariſchen Amtsblatt nicht verlautbari 
worden, die Regierung hat den Fürſtprimas vorläufig offt⸗ 
ziell nicht beglückwünſcht und Kultusminiſter Graf Klebels⸗ 
berg ſoll erſt in Rom mit dem neuernannten Kirchenfürſte⸗ 
in Berührung kommen. Was den Fürſtprimas von Ungar⸗ 


55 Oklahoma aus dem Kapitol ausgeſperrten Mitgliedern 
es 


de Staatsparlaments von Oklahoma hielten in einem Hotel 
eine Geheimſitzung ab, die in den frühen Morgenſtunden be⸗ 


gann. Die von den Abgeordneten verfaßte Anklageſchrift we⸗ 


Die Berichte der von Warszawa nach!] Vorbereitungen weder an der polniſchen noch an der litau⸗ 
Wilna entſandten Militärattachés find im Generalſekretariat 
des Völkerbundes eingetroffen. Der franzöſiſche, engliſche und 
italieniſche Militärattachs ſtellten feſt, daß keinerlei militäriſche 


Der widerſpenſtige 


Oklahoma, 15. Dez. Die durch den Gouverneur des Staa⸗ 


iſchen Grenze zu verzeichnen ſeien. Briand, von dem der 
Vorſchlag ausging, die Unterſuchung anzuſtellen, hat den 
dreien ſeinen Dank ausgeſprochen. 


Staalsgouverneur 


anlangt, fo weiß man hier, daß er das abſolute Vertraue 


der Kurie beſitzt. Mit Seredy tritt ein geiſtig ungewöhnlich 
hochſtehender Mann an die Spitze des ungariſchen Katholizis⸗ 


mus. Der neue Fürſtprimas iſt ein Kirchengelehrter von ir 
ternationaler Bedeutung, er gilt als gewiegter Diplomat un 
hervorragend ſcharſer Kopf. Serédy iſt unter Außerache⸗ 


gen geſetzwidriger Amtsführung richtet ſich nicht nur gegen laſſung des Jus patronatus der ungariſchen Krone ernaun⸗ 


den Gouverncur Johnſton, ſondern auch gegen den Oberrich⸗ worden. 


ter des Staatsgerichtshofs und gegen den Präſidenten des 
ſtaatlichen Ackerbauamtes, Corderell. Es wurde die Abhal⸗ 
tung weiterer Sitzungen beſchloſſen. 


Primas Hloud in Rom 


Nom, 15. Dez. Det Primas von Polen, Hlond, iſt hier 
eingetroſſen, um während des öffentlichen Konſiſtoriums am 
22. Dezember den Kardinalshut zu empfangen. 


Der deukſch-ſüdſflawiſche Vertrag 


Belgrad, 15. Dez. Die hieſige Preſſe berichtet, daß der 
deutſch⸗ſüdſlawiſche Handelsvertrag laut befonderer Vereinba⸗ 
rung zwiſchen der deutſchen und ſüdflawiſchen Regierung be 
teits am 20. Dezember in Kraft trete Im Vertrag ſelbſt war 
vorausgeſehen. daß die Inkraftſetzung exit zwanzig Tage nach 
dem Austauſch der Ratifikationsurkunden, der wahrſcheinlich 
Mitte Jannar erfolgen wird. erfolgen ſoll 


In zwei Jahren wird Erzherzog Otto, der legitime König 
Ungarns, großjährig. Je näher dieſer Zeitpunkt kommt, deſto 
mehr wächſt die Unruhe in der Königsfrage. Die Gegenſütze 
zwiſchen den Legitimiſten und den freien Königswählern haben 
ſich nach und nach derert zugeſpitzt, daß man heute in Ungarn 
von einer vollen Spaltung zwiſchen Katholizismus und Pro⸗ 
teſtantismus ſprechen kann, zwiſchen den Anhängern Ottos 
und denen, die ſich den König ſelbſt wählen wollen. 


man, daß etwa 65 Prozent der Bevölkerung Ungarns katho⸗ 
liſch iſt und ſtellt 


set man ſeſt, daß die Katholiken Ungarns ſaſt 


ohne Ausnahme für König Otig ſtimmen werden, ſo iſt über 


die Lage kein Zweifel möglich. Der Reichsverweſer Horthy 
d Miniſterpräf ident 8 3 ne 7 * 
aud Miniſterpräſident Graf Vethlen find Proteſtanten. Hor⸗ 


thus Stellung gegenüber dem Königtum iſt bekannt, fie iſt 


auch natürlich, da H 
verweſer in Ungarn ’ 
fo war feine Stellun 


orthy eben ſolange als möglich Reichs⸗ 
ein möchte. Was Graf Beihlen anlangt, 


Der König von Ungarn 


nahme in der Königsfrage nicht immer 


Kaukon befreit 


London, 15. Dez Kanton iſt nach einem Kampf von ſtar⸗ 
ken Truppen der Nankinger Regierung im Sturm genommen 
worden. Die Zahl der Verluſte auf beiden Seiten zählt 4000 
Mann. 


12 monatiges Verbot 
der Diamantengewinnung in Südafrika 


Kapftadt, 15. Dez. Die Regierung hat durch eine Bekannt 
machung jede Gewinnung von Diamanten auf Staatsgebiet 
oder privaten Ländereien mit ſofortiger Wirkung für 12 Mo⸗ 
nate verboten. 


die, die er heute, wenigſtens offiziell, zur Schau trägt. Die 
Legitimiſten entwickeln nun, je näher der Zeitpunkt der Groß⸗ 
jährigleit Ottos kommt, eine immer intenſivere Agitation na⸗ 
mentlich auf dem flachen Lande Der Führer der Legitimiſten 
Graf Johann Zichy hat kürzlich in einer Rede den Thron⸗ 
erben in überſchwänglicher > gefeiert und ihn der fündigen 
Nation gegenübergeſtellt, die ſich feiner erſt würdig erweilen 
müſſe. Unter dem Eindruck der allgemeinen Bewegung in 


5 Dies wird ſpäteſtens der Termin fein, in dem die Königs⸗ 


Dieſes ſeit neun Jahrhunderten von den ungari 
ſchen Königen ausgeübte, von den Päpſten aber immer wieder 
umſtrittene Vorrecht beſtimmt, daß die Kandidaten der ungari⸗ 
ſchen Krone bei der Beſetzung von Bistümern unbedingt be 
rückſichtigt werden müſſen. Dieſes Vorrecht iſt bei der Er⸗ 
nennung Sereédys nicht beachtet worden, vor allem allerdings, 
weil es derzeit keinen gekrönten König von Ungarn gibt 
Graf Klebelsberg ſoll nun in Rom bei der Kurie betonen, daß 
die ungariſche Regierung das Jus patronatus nicht aufgege⸗ 
ben habe und die Ausübung dieſes Rechtes ebenſo wie die 
Ausühung der Herrſchergewalt durch den König nur proviſo⸗ 
viſch ruhe Die Ernennung Serédys zum Fürſtprimas könne 
daher nach Anſicht der Budapeſter Regierung keinen Präze⸗ 
denzfall für die Zukunft bilden Der Miniſterpräſdent wird 
in dieſer Frage eine Kundgebung erlaſſen, die aber eine Form 
haben fol, welche der Empfindlichkeit der katholiſchen Kreik 
Rechnung trägt. 8 

Wenn Miniſterpräſident Graf Bethlen auch erklären konnte. 
daß die Königsfrage nicht eine Frage des Tages ſei, jo iſt fi 
doch die fortwährende brennende Frage Ungarns, die gas 
nicht auf die Tagesordnung geſetzt werden muß, weil ſie 0 
ihr nie verſchwunden iſt. In zwei Jahren iſt Otto großjähris 


frage in Ungarn gelöſt werden wird. 


Politiſche Nachrichten 


Um die belgiſche Militärdienſtzeit. 
Der Generalrat der belgiſchen ſozialiſtiſchen Partei bs 
der Anſicht Ausdruck gegeben, daß es nicht angängig ſei. wem 
Mitglieder der Partei eine Berufung in die Gemiſchte Konz 


der Königsfrage hat Miniſterpräſident Graf Bethlen kürzlich miſſion zur Beratung der Heeresfragen annehmen. 


im Abgeordnetenhauſe erklärt, die Königsfrage wäre nicht 


Bedenkt aktuell, jedenfalls würde aber die Regierung jeden Verſuch, 
Machtmitteln 


dieſe Frage putſchartig aufzurollen, mit allen 
unterdrücken. Dieſe ſehr kategoriſch 


ſcheinende C 


Bethlens hat aber wohl nur den Zwock gehabt, im Austaude 


gewiſſe Wirkungen zu erzielen, da in Ungarn an eine gewalt 


Die Radikalen gegen das Frauenſtimmrecht 
Die demokratiſche Linte des Senats, d h. die Fraktion 
h B : = 
ialiſtiſch⸗Radikalen im Senat, hat beſchloſſen, ſich geger 
Frauen mrecht auszuſprechen. Die Fraktion hat außer 
dein eine Abordnung ernannt, die ſich zu Miniſterpräſiden 


„rat 
zia 


5 ve 8 a 2 2 8 1 * f uß Mittei 
ſame Löſung der Königsfrage niemand dent! Die Regierung] Poincaré begeben ſoll, um ihm von dieſem Beſchluß Mitter 


ſelbſt befürchtet einen Putſch in der Königsfrage nicht Man 
erklärt in den Kreiſen der Regierung, daß die Königsfrage 
nur in einer außenpolitiſch geklärten Atmoſphäre geregelt wer⸗ 


lungen zu machen. e a n at 
noch nicht feitgefegt worden, da am Schluß der Sitzung ba 
kannt wurde, daß der Beſchluß der Regierung das Frauen 


Das Datum für dieſen Schritt iſt aber 


den lönne, da jede andere Löſung weder nach Außen noch ſtimmrecht nicht als endgültig bezeichne und daß dieſe Frage 


im Lauſe einer der nächſten Minüterräte noch einmal erörtert. 
werden foll. 
Neuer Umſturzverſuch in Portugal. 
Der ſeit längerer Zeit erwartete neue Umſturzverſuch in 
! A 0 


ſcheint kurz vor ſeinem Ausbruch von der Polizei 
zugedeckt worden zu ſein Die Nachrichten hierüber find wi⸗ 
derſorechend insofern, als eine Quelle angibt. es handle ſich 
un einen monarchiſuſchen Putſchverſuch und eine andere an⸗ 
nimm, die Diktaturgegner ſeien zum Auſſtand bereit geweſen. 
hätten aber einen monatchiſtiſchen Putſch zunächſt ſimulieren 
wollen weil fie glaubten, auf dieſe Weiſe im Anſang leichtere 
Arbeit zu haben. Der Hauptgedanke des ganzen Planes war, 
im gegebenen Zeitpunkt überall auf öffentlichen Gebäuden die 
monarchiſtiſchen Fahnen zu Hilfen. Darauf ſollten ſich mög⸗ 
lichſt viele Freiwillige in den Kaſernen melden, angeblich zum 
Zweck der Verteidigung der gegenwärtigen Staa sform, tat⸗ 
ſächlich aber, um nach ihrem Eindringen in die Kaſernen und 
ihrer Bewaffnung imt Armerwaffen ſich den Revolution 
führern anzuſchließen und jo die Armee von innen heraus 
zum Mitgehen zu veranlaſſen oder wenigſtens kampfunſähig 
zu machen. 


Amerikaniſches Flottenbauprogramm. 


Marineminiſter Wilbur unterbreitete dem Kongreß ſein 
Flottenbauprogramm, deſſen Koſten auf 700 Melonen Dollar 
geſchätzt werden, und das den Bau von 25 Kreuz rn, 9 Zer⸗ 
törern. 32 Un erſeebooten und 5 Flugzeugmutterſchiffen vor⸗ 
fie ht 


Im Falle der Einberufung einer internationalen Kon⸗ 

frenz zur Beschränkung der Seerüſtungen würde der Präſident 

die Ermächtigung zur Einſtellung der weiteren Bautätigkeit 
o 9 0 

erteilen. 


Unpolitiſche Nachrichten 
Schwerbeſtraſte Eiſenbahnfrevler. 
Der Bjährige in Magdeburg 


Fabrikarbeiter 
— Schröder, der in der Nacht zum 29 Juli kurz vor dem 
Babnhof Brandenburg große Steine auf die Gleiſe gewälzt 
hatte, um den Berlin —Frantfurter D-Zug zur Entgleiſung zu 
bringen, wurde zu 15 Jahren Zuchthaus verurtellt. 


Vater und Sohn zum Tode verurteilt. 


Vor dem Schwurgericht Neuruppin fand der Prozeß gegen 
den Arb iter Willi Peeſt aus Gruhlsdorf wegen Mordes an 
dem Arbeiter Sünder, und gegen Peeſts Angehörige die der 
Anſtiftung beſchuldigt werden, ſtatt. Willi Peeſt hatte am 1. 
Dezember 1996 im Walde bei Guhlsdorf den Arbeiter Sün⸗ 
der der mit ſeiner Schweſter verkehrte und ſich wiederholt an 
gemeinſamen Diebſtählen der Familie Pe ſſt beteiligt hatte, cr⸗ 
mordet, weil Sünder mit der Anzeige der Diebſtähle gedroht 
hatte. Das Gericht verurteilte Willi Peeſt und ſeinen Vater 
wegen gemeinſamen Mordes zum Tode. Der Vater erhielt 
außerdem wogen ſchwerer Kuppelei ſechs Mongle Gefängnis, 
Die Ehefrau Peeſt wurde wegen Verheimlichung eines ge⸗ 
planten Mordes und wegen ſchwerer Kuppelei zu zwei Jahren 
acht Monaten Gefängnis verurteilt und die Tochter wegen 
Vorſchweigung des Mordes zu einem Jahr acht Monaten Ge 
fängnis 

Der Dachhaſe im Wurſchtleſſel — Smaczunego! 


Folgendes niedliche Geſchichſchen leſen wir in einer Zei⸗ 
tung aus dem füdlichen Teile der Provinz Grenzmark: Ein: 
Damilie anf dem Vorwerk Luiſenhöhe veramitaltete kürzlich 
ein Schlachtfeſt. Als die Nachbarn wie üblich ihre Wurſt⸗ 
ſuppe holen wollten ſand die Hausfrau im Wurſtkeſſel ein 
„Etwas“, das ſie zuerſt für eine vergeſſene Wurſt hielt. Ihr 
Schreck war groß. als fie feſtſtellen mußte, daß der 
Hauskater auf irgend eine Weiſe in den Keſſel geraten war. 


geborene 


| 
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große bieskiego und Lipowa 61—104 — „Elyſium“ Lipowa. 


— Waſſerſtand der Weichſel vom 15. Dezember 


Kralöp . — 2,54 2,54 | Grudzigdz + 0,24 0,29) 
Zawichoſt + 1,66 0 98 Lurzebrack + 09 0,50 
Warszawa. + 110 105 ] Diontau . + 0.21 014 
ect. e %17 18,18 edel . + 038 0,3 
Toruͤn . + 0,32 00 ] Tezew + 067 0,60 
Fondon. . + 0,33 037, Einlage + 30 (3.20 
Cgelmno . + 0,26 0,34 | Schiewenhorſt + 20 244)! 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 


Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


22. Bezirk: Biskupia einſchl. Przemyslaw⸗Kaſerne J un 


Rzezalniana — Krol Jadwigaſchule, Rzezalniang 25. 


23. Bezirk: Kalintowa, Kepowa, Laskowiela, Anfiediung, 
Gut und Reſtaurant Sirzemieein, Fort Strzemieein — Re⸗ 
ſtaurant Bublitz, Kalinlawg 19 

24. Bezirk: Bydgosta. Gelbudzla, Rothof, Czerwono⸗ 
dworna, Mysliwsta. Gut und Förſterei Czerwony Dwor, 
Bahnwärterhaus, Förſteret Rudnik und Stad wald — Schule 
in der Gelbudzkla. 

— Das ſtaatliche Examen in Muſik und Geſang hat vor 
der Kommiſſion in Lwow (Lemberg) der Lehrer an der hie⸗ 


Te 


Kratau eisfrei, Zawichoſt Eisſtand, Warszawa Grundeis- ſigen Mittelſchule Herr Fr Niklewiez abgelegt. 


treiben in % Strombreite. Ploct Eisſtand. Von Klm. 684 
bis 711 Eisverſetzung, von Klm. 711—718 Jungeistreiben in 
* Strombreite, von Alm. 718—763 Eistreiben in 23 Strom⸗ 
breite, von Klm. 763—936 Eistreiben in X Strombreiie, von 
Klm. 936 bis zur Mündung Eistreiben in ſchwach % Strom⸗ 
breite. — Sämtliche Eisbrecher liegen in Einlage. 

— Das ſtädtiſche Museum, Lipowa (eindenſtr.) 28, 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Beratungsſtelle für Lungenktranke, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag Donnerstag — 


Sonn- und 


Sonnabend von 2—3 Ubr nachmittags geöffnet 


Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3-5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabende 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Deratungspelle für Nugenkrante, Budkiewicza 27 iſt je 
den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
ratung iſt unentgeltlich. 


— Die Fürforgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stattonspflegerm 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitte | 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Teatr Miejs ti (Stadiihenter). Heute, Freitag: Keine 
Vorſtellung. — Sonnabend: Premiere „Die Räuber“, Tragö⸗ 
die von Friedrich v. Schiller — Sonntag mittag 12 Uhr: 
Akademie zu Ehren des Gedenkens Prayboszewskis; 3% Uhr: 
Zum letzten Male: „Eine Fuhre Stroh“ (Preiſe von 50 Gr 
bis 2 31); 7% Uhr: Zum 2. Male: „Die Räuber“ von Schil⸗ 
ler. — Montag: Warszawaer Opern-Enfemble: „Bauft“, — 
Dienstag: Warszawger Opern⸗Enſemble: „Traviata“, 


— Dentſche Bühne. Sonntag, den 18. Dezember, abends 
8 Uhr: Zum erſten Male: „Schneewit chen und die Zwerge“, 
ein Märchenſpiel in fünf Bildern mit Geſang und Tanz von 
C A. Görner. 

— Kino Orzel. Der Weltſchlager „Zar Iwan der Schreck⸗ 
liche“ in 12 Akten, mit M Leonidow, S. Aſkwtrow und S. 
Kaczalow Ferner der Pariſer Apachen⸗Film „Auf dem Pa⸗ 
riſer Pflaſter“ mit Ramon Nowaro. 


* 


— Ofſenbaltung der Läden au Sonntag. 18. d. Mis. Am lot pro 


18. Dezember, dem letzten Sonntag vor Weihnachten, dürfen, 
woran hiermit erinnert ſei, die Läden von 1 Uhr nachmittags 
bis 6 Uhr abends geöffnet ſein. 


— Eine Bekanntmachung über die Feſiſetzung der Abſtim⸗ 
mungsbezirke für die Seim⸗ ung Senatswahlen veröffentlicht 
der Herr Stadipräſident. Danach iſt die Stadt wie folgt ein⸗ 
geteilt worden: 1. Bezirk: Poniatowskiego, Bartosza Glo⸗ 
wackiego, Kopernika, Krotka, Prowiautowa Ktlinstiego, So⸗ 


2. Bezirk: Slowacktiego, Kunterszty 


nefa, Lipowa 1-60, Hal: | 


Die Wırtfuppenholer mußten mit leeren Kannen abziehen. — ler-, Pilfudsfi- und Koseinszko⸗Kaferne — Neſtaurant Arendt, 


Zwei Kriminalpoliziſten niedergeſchoſſen 


Dei einer Verbrecherſagd in Jena wurde auf zwei Kri⸗ 
minalbeamte geſchaſſen. Der eine war ſofort tot, der andere 
wurde lebensgefährlich verletzt. Ein Verbrecher wurde feſt⸗ 
genommen der andere entkam 


9000 Tonnen Petroleum im Merſeyfſuß. 


Ju Liverpool wurde ein Petroleumſchiff auf dem Merſey 
leck: 8000 Tonnen Petroleum ergoſſen ſich in den Fluß und 
bewegen ſich nach einer Nachricht vom 14, d. Mts., flußab⸗ 
wärts in der Nichtung auf Liverpool. Die geſamte Polizei 
it aufgeboten worden, die Flußufer abzuſtreifen und die Be 
völkerung zu dverfindern, Feuer ins Waſſer zu werfen. Um 
Bränden, die auf dem Merſey entſtehen könnten, ſofort be⸗ 


gegnen zu können, hat die Feuerwehr Schläuche in einer 
Länge von Taufenden von Metern ausgelegt, ferner find 


Feuerlöſchappargte an den ſieben Meilen langen Dockkais ver⸗ 
teilt worden. 
Die Türkei will nicht zurückſtehen! 

In Stamdul (Konſtantinopel) wurden 15 Perſonen ver⸗ 
haftet, die verſucht Hatien, falſche ottomaniſche Banknoten von 
25 und 50 Pfund. die aus dem Auslande ſtammen, in den 
Verkehr zu bringen 

Behinderung der Schiffahrt durch Nebel und Stürme. 


Im New Porker Hafen ſind Dienstag 32 Schiffe einge⸗ 
lanſen, die inſolge von Nebel und Stürmen Verſpätung von 


ein bis drei Tagen hatten. 
Zehn Tote bei einem Schiffszuſammenſtoß. 

Aus Rangoon wird geuldet: Eine einer chineſiſchen 
Müsle gehörende Motorbarkeſſe ſtieß auf dem Nangoon⸗luß 
mit einer Dampfbarkaſſe zuſammen, die erſtere ſank mit ſieb⸗ 
ßehn Paſſagieren, die alle Chineſen waren. Sieben wurden 
gerettet. Unter den Opfern befinden ſich Kinder und Ver⸗ 
wandte des Müßlenbeſitzers. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 18. Dezember 1927. 


Apotheten⸗Nachtdienſt 
Vom 10.—16, Dezember Aptefa pod Korong (Kronen 
Apothete) und Apteta pob Gwiazog (Stern-Hpothete). 


— 


Lipowa 19. 


3. Bezirk: Zamlowa, Stara, Koscielna, Starorynkowa 
und Spichrzowa — Na haus I, Zimmer 11. 
4 Bezirk: Nadgorna 1—48a, Fiowera und Saperow 


einſchl. Jagiello⸗kaſerne — Kosciuszkoſchule, Nadgorng 27. 


rant Ehrlich, 

6. Bezirk: 
Lipowag 21/23. 
7. Bezirk: Koszarowa, Kosciuszti 1—28 und 
Reſtaurant Jankowski, Kosciuszli 28. 
8. Bezirk: Solna, Wybickiego, Sadowa und Budliewicza 
Hotel Kellas, Wybiekiego 42. 
9. Bezirk: Dluga Murowa, Panska, Nynet und Szewska 
Stadtkrankenkaſſe, Szewska 3 

10. Bezirk: Groblowa, Malogroblowa, Mieliewicza und 
Plac Kapielowy — Neſtaurant „Zloty Rog“ (früher Nowy 
Swiat), Groblowa 36. 

11 Bezirk: Mluynska einſchl. Lokietek⸗Kaferne, Gut Kun⸗ 
terszyn. Sienkſewieza, Ogrodowa, Tus zewska Droga und 
Staroscinsta — Sienkiewicza⸗Schule, Sienkiewicza 23. 


Koseiuszki 13. | 


Podgorna 


12. Bezirk: Trynkowa, Sztolna, Alas ztorna, 390 Maja zu demſelben Preiſe wie in D 
und Place Pramowy — Hotel „Zloty Lew“ 3⸗go Maja 16/17. rechnung der 


13. Bezirk: Bracka, Rybacka und Portowa — Marein⸗ 
kowsli⸗Schule, Bracka 10. 

14. Bezirk: Plac 23:99 Styeznig, Malomlynska und Kſie⸗ 
zeca — Hotel Centralny, Plac 3909 Stycznia 6. 

15. Bezirk: Torunska und Kwiatowa — Reſtaurant Mar- 
quardt, Torunsla 17/19. 

16. Bezirk: Tuszewska Grobla einſchl. Pecßeche 
Strzelecka — Neſtaurant Dominikowski, Strzetecka 16. 

17. Bezirk: Staszyca, Weneltego, Dworcowa, Moniuszki, 


einſchl. Czarnecki⸗ und Poniatowski⸗Kaſerne — Guttempler⸗ Bilderbücher werd 


loge, Radzunska 3. 


18 Bezirk: Droga Latowa Cegielniana, Friedhöfe, Here |jonft werden fie als farbige Druchſachen mit ein 
ſelda, Rejtang, Wiktoriusza einſchl. Fliegerkalerne, Fort Der, 


Waldhäuschen, Waſſerwerk, Forſthaus Neuhof, Fort, 
Fort Gacz und Milolesna — 


dzynska 16. 


ſtädt. 


19. Bezirk: Brzezna, Wislana und Matejti — Neſtaurant Dadurch find die deutſchen 


Derdowski, Chelminska 32/34. 


20. Bezirk: Chelminsta 1-57 und Brückenpfeiler — Ne⸗ dauern, als gerade das moderne deutſche Bilderbuch o 


ſtaurant Ezablicki, Chelminska 26, 


21. Bezirk: Chelminsta 58—175 einſchl. Boleslaw Smialn- halten wird. Notizkalender und Abrelß! 
und Swletopell⸗Raſerne — Neſtaurant Ritowski. Cbelminsta 


75 


im Ordnung, und es brennt dort eine helle Lampe. 


ſerpflanzen 
5. Bezirk: Nadgorng 49—72 und Pietruszkowa — Neſtau⸗ auch vorgenommen werden. 


und 


Neſtaurant Jankowski, Ra⸗ ſten Fällen die Mühe m 


— Ehrung der erjolggeftänten polniſchen Reiter. Der 
Sportverein „Olympia“ lädt alle Vereine für Sport mili⸗ 
täriſche Vorbereitung und phyſiſche Er üchtigung zu einer mor⸗ 
gen, Sonnabend, 8 Uhr im Polniſchen Vereinshauſe ſtattfin⸗ 
denden Sitzung ein, in der über eine zu Ehren der in Gru⸗ 
dziadz weilenden beiden Sieger in den amerifaniſchen Reit 
konlurrenzen, Herren Rittmeiſter Antonjewiez und Oberleut⸗ 


dit nant Starnawski zu veranſtaltende Akademie beraten weiden 


oll. 

— Eine Treibjagd fand geſtern, veranſtaſtet von Herrn 
Stadtrat Murawski, in Klodka (Klod ken) ſtatt Von 14 
Schützen wurden 34 Haſen erlegt was bei dem ſchwachen Be⸗ 
ſtande der diesjährigen Saiſon ein ſehr gutes Re uftat dar⸗ 
ſtellt und dem Umftande zuzuſchreiben iſt, daß Herr Murawski 
dem Wilde feines FJagdbezirks gute Pflege angedeihen läßt 
und für die Vertilgung von Schädlingen Sorge trägt. 

— Das Eishockeyſpiel, das vom Sokol 1 am nächiten 
Sonntag, 18. d. Mts., veranſtaltet wird, findet auf der Schlitt⸗ 
ſchuhlaufbahn am Brückenpfeiler II ſtatt und beginnt um 
2.30 Uhr nachm. Die Länge des Spielraumes beträgt 80 — 
109, die Breite 40—25 Meter. Er wird begrenz! durch eine 
Bande an den Toren in Höhe von 150 und an den Seiten von 
eva 25 Zentimetern. Die Gummiſcheibe ſchlägt von der 
Bande ab, wodurch das Spiel aber nicht aufgebalten wird; 
im Falle iner Pauſe wird die verlorene Zeit abgerechnet Je⸗ 
der Spieler kann die Scheibe mit der Hand erfaſſen aber er 
darf fie nicht werfen, ſondern muß fie ſentrecht zur Erde fallen 
laſſen und dann mit dem Stock abſtoßen Die Spielmann⸗ 
ſchaſt beſteht aus einem Torwächter, zwei Verteldigern und 
drei Angreifern. 

— Ein zweites Skatturnier finder auf vielfachen Wunſch 
Sonntag, 18. d. Ms. in dem Guttemplerheim, Radzonska 
(Rehpnerſtr.) 3, von 6 Uhr abends ab ſtatt. Die Teilnahme 
bedingungen bleiben unverändert. Meldungen von Spielern 
werden bis morgen, Sonnabend, abends 6 Uhr, im Laden des 
Herrn Matuszewsli, Mickiewicza (Pohlmannſtr.), ſowie in 
der Guttemplerſoge entgegengenommen 


— Die Ablieferung des im hieſigen Tabatvaugebiete 


produzierten Tabats an die Monopolverwaltung bzw. deren 


Fabrik in der Uferſtraße findet jetzt wieder ſtatt. In der 
Hauptſache handelt es ſich um den Tabaler.rag der Gemeinde 
Gr. Wolz. Der letzte naſſe Sommer war dem Tabakbau we⸗ 
nig günſtig. Auf dem feuchten Boden iſt der Ertrag germg. 
Der beſte Tabak welcher bereits präpariert iſt, wird mit 75 
Zentner bezahlt. Die beiden anderen Sorten ſind 
billiger. Bei der Tabaklieſerung, die mehrere Tage dauert, 
und auf der offenen Straße ftaitfindet, gibt es immer viele 
Zuſchauer 

— Ueber die Warternume der Eiſenbahnhalteſtelle Mni⸗ 
Szet (Miſchte) wurde neulich in der Preſſe geklagt. Es iſt 
erfreulich, daß jetzt bereits eine wesentliche Beſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe eingetreten iſt Der Ofen im Warteraum iſt gut ge⸗ 
heizt, in der Tür zum Schalterraum find alle Jenſterſchelben 
Auf den 


Bahnſteigen ſind zwei hellbrennende Laternen ang 

— Infolge der ſeſten Eisdecke iſt mit dem Rohrſchneiden 
auf den Seen begonnen worden. Das Rohr hat nicht durch 
Schneedruck gelitten und iſt daher ſchön glatt. Begehrt iſt das 
Rohr, welches in Seen mit jandigem Grunde gewachſen iſt. 
Es hat ſeine Halme und iſt frei von Schilf und anderen Waſ⸗ 
Das Fiſchen mit dem großen Wintergarn kann 
Da weder Schnee noch Rauhreif 
auf der Eisdecke lagert, iſt für das Leben der Fiſche nicht zu 


Koscluszti 29—64 und Forteczna — „Tivoli“, fürchten. 


— Die diesjührigen Weihnachtsferien in den Voltsſchu⸗ 
len beginnen am 23. Dezember und enden am 2 Januar 1928. 
Schulſchluß: am 22. Dezember nach dem Unterricht, Schul⸗ 
beginn am 3. Januar 1928. 


— Das deutſche Buch und feine Verzollung. Bei dem 
großen Einfluß, den das deutſche Buch auf unſer Kulturleben 
hat, it es von großer Wichtigteit, daß das Buch auch mög⸗ 
lichft villig nach Polen herein lommt Es muß feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß die Buchhändler ihre Kulturaufgabe auch darin er- 
blicken, dem deutſchen Buche durch billige Preiſe eine möglichſt 
große Verbreitung zu geben; hier in Polen iſt es trotz Dei 
hohen Auslandsportokoſten und der ſonſtigen Auslands peſen 
eutſchland käuflich, bei der Um⸗ 
deutſchen Mark in Zloty werden dieſe Auslands- 
ſpeſen nur teilweiſe dadurch gedeckt, daß die deutſche Marl 
ſtatt 2.15 mit 2.20 Zloty umgerechnet wird. Dieſe Umrechnung 
iſt jedoch nur bei zollfreier Behandlung der Bücher möglich 
Die Zoll⸗Poſuion, die über die Verzollung von Büchern han⸗ 
delt, läßt aber eine ſehr verschiedene Bewertung und damit 
auch eine verſchiedene Verzollung zu. So werden Kunſtge⸗ 
schichten, wenn fie mit Bildern verſehen find, als Kataloge 
mit hohem Zoll belegt, ſind die Bilder darum mehrfarbig, 
dann kommt zu dieſem Zoll ein fait dreifacher Zuſchlag hinzu. 
en als Bücher nur zollfrei behandelt, wenn 
der Text einen größeren Raum als die Bilder einnehmen, 
e 0 em ſo hohen 
Zoll belegt, daß die Zollgebühren oſt höher als der Einkaufs⸗ 
preis des Buches iſt. Da ſich die Zollbeamten in den wenig 
achen. die Bücher „ 

7 e Bilderbücher mit dieſem hohen Zollſatz belt 
merden faſt alle Bild 9 5 r 
viele Kreiſe unerſchwinglich ſind: das iſt um ſo mehr en 
ſehr hohe Kunſt auſweiſt. die unſern Kindern dadurch Rz 

werden es 
orbige 
. 


5 


falls mit Zoll belegt: enthalten Dir 
Blätter, dann tritt auch hier dr 


Dasſelbe gilt auch von Bücher⸗Katalogen und Buch⸗Proſpek⸗ 
den, wodurch der Vertrieb des deutſchen Buch s in Polen jehr 
behendert und verteuert wird Auch auf Muſikalien und No- 
den jeder Art ruht ein hoher Zoll, was nicht allgemein be⸗ 
ſaunnt ſein dürfte. 


— Die Regierung gegen die Preispolitik der Textitin- 
dustrie. Der Plan der Lodzer Textifabriken, die Preise für 
Manufakturwaren um 20—25 Proz. zu erhöhen, ist bei der 
Regierung auf W derstand gestossen, Der Handelsminister 
beabsichtigt It. „Ost-Express”, die bisher bestehenden Ein- 
duhrbeschränkungen für fertige Baumwollwaren aus dem 
Auslande aufzuheben u, gegebenenfalls auch die Einfuhrzölle 
veranlassen, von der geplanten Preiserhöhung Abstand zu 
weranlassen, von der gepalnten Preiserhöhung Abstand zu 


nehmen. 


— Neue Zigarrensorten des Tabakmonopols, in einer 
Verordnung vom 21. November 1927 im „Dziennik Ustaw“ 


Nr. 107, Pos, 919 setzt der Finanzminister neue Klenver- 


kauispreise für Tabakerzeugnisse fest, wonach Zigarren „Re- 
galia“ pro Stück 2 60 Zl. „Delicias“ pro Stück 2.30 Zloty 
und eingeführte Tabakerzeugn'sse der Firma Henry Clay und 


Bock aus Havanna Zigarren „Czares“ pro Stück 9.50 21. 


„Alvas“ pro Stück 8 ZI und „Chicas“ pro Stück 6,50 ZI ko- 
sten. Diese Zigarrensorten werden je nach Vorrat verkauft 
werden — natürlich nur an die wenigen Glücklichen, die sol- 
che bescheidene Preise zahlen können! 


— 13000 Badeunfälle in Polen. Nach Ermittlung des 
statistischen Amtes in Warschau sind im Sommer dieses 
Jahres zirka 13 000 Badeunfälle festgestellt. Von diesen sind 
149 tödlich verlaufen, 483 war schwerer und 12994 leichter 
Art. 


Eine Beichte aus dem Grabe, In einer kleinen Ge. 
meinde im Norden Ungarns ereignete sich vor einigen Tagen 
ein Unglück. Bei der Reparatur eines Brunnens stürzte die 
Brunnenwand ein und riss einen Arbeiter Namens Mitro mit 
sich, Mitro geriet unter die Erdmassen und wurde in das 
Wasser gedrückt. Er versuchte sich zu retten und rief auch 


begann eiirig am Rettungswerk zu arbeiten. Vergebens. 
Statt den armen Menschen herauszuziehen, wurden immer 


grössere Erdmassen in den Brunnen gestürzt. So kam der 


um Hilfe, Bald war die ganze Gemeinde versammelt und | 


ſich mit einem Dolch, den er vorher vergiftet Hatte, ins Herz wollte. Im Nu hatte der Stift an der Welle den einen Jauſt⸗ 
ſtieß. Er hinterläßt eine Frau und drei Kinder. handſchuh erfaßt und zog auch die Hand nach, die ſchwer gem 
* Jufolge Trunkſucht ihres Mannes verſuchte die Frau letzt und zw imal gebrochen wurde. Ein Glück war iß die 


eines Landwirts aus dem Kr iſe Schwetz ihrem Leben ein Pferde ſoſort ſtehen blieben. Herr Dr. Beltlowskfi⸗Kon 8 lets 
Ende zu machen, indem fie ſich den Hals aufſchnitt. Sie ſtete dem Schwerverletzten die erſte Hilfe und legte ihm einen 
wurde aber daran noch rechtzeitig gehindert und die Wunde Notverband an Auch nahm ihn der Arzt in feinem Auto 
von dem ſchnell herbeigeholten Arzt zugenäht Lebensgefahr! gleich ins Borromäusſtift mit, 
e Gdynia (Gdingen). 
en e g * In voriger Woche ſollte in Wejherowo ein Prozeß ge⸗ 
* Die Hauptmannsgattin Milewska wurde von einem gen den Pfarrer Dorszynski aus Lippuſch wegen Beleidigung 
großen Hunde auf der Straße angefallen und arg zugerichtet. des Gdinger Bürgermeisters Krauſe ſtattfinden. Der Gär 
* Dem 88jahrigen kranken und bedürftigen Paul Pet⸗ liche hatte an die vorgeſetzte Behörde über Herrn Krau e we⸗ 
mann in der Coppernitusſtraße ſtahlen Diebe aus feiner Woh⸗ gen deſſen Tü igteit in der Stadtverwaltung Anzeige eritntiet, 
nung die Taſchenuhr und die letzten Groſchen an Bargeld. Daraufhin bat der Bürgermeiſter beim Kreisgericht Weihen omo 
Andere Sachen waren nicht mitnehmenswert. gegen den Pfarrer D. Klage erhoben, da die Angaben des 
* Dem Landwirt Hamke⸗Zlotterie wurden nachts ein ein⸗ Pfarrers den Tatſachen widerſp.öchen. Der Prozeß ton nte 
geſchlachetes Schwein und ein Damenfahrrad geſtohlen. n era am Dienstag nicht iwttfinyen da Bürger meiſter Krauſe 
nächſten Morgen fand man an der S ealltüre die Auſſchrift: nicht erſchienen war Er wurde nom Gericht wegen N c- 
„Wir ſind die acht, ſtehlen jede Nacht, brauchen nicht zu tra⸗erſcheinens zu einer Geldſtrafe von 10 Zloty verurteilt: die 
gen, kommen mit Pferd ung Wagen!“ Einige Tage darauf | Verhandlung wurde vertagt. 
wurden beim Gaſtwirt Brock⸗Grabwitz für 1600 ZI Schnaps 
und Kolonialwaren geſtohlen, hierauf beim Landwirt Zabel⸗ 
Smolnik Gänſe. Hier fand man wieder eine Aufſchrift: „Du 
heißt Zabel, halt den Schnabel, wir geben mit deinen Gän- 
ſen weg und du Haft Dreck!“ Kurze Zeit darauf wurde dem 
Landwirt Jonz⸗Zlo terie die Kub, dem Landwirt Gietz⸗Kom⸗ 
panie ein geſchlachtetes Schwein und Wichert ebenda Hühner 
geſtohlen. 


Hande steil. 


Grudziadz, 15. Dezember 1927. 


Val uten — Worszama, 
- erh a Bu) Nich tam iich 8,8814. 
Chennza (Culmſech. Balsıten — Danzig. 
* Als der Arzt Dr. Steplowski im Automobil zu einem Für 100 Zloty tolo Danzig 57,42 7.58. Heberweinm Worszang 
Kranken nach Wytrebowien fuhr, wollte ein großes Auto ei⸗ 57,39—57,58, für 100 Gulden privat 173 60 174.60 
ner Graudenzer Firma zwiſchen Griffen und Oſtaszewo das Devi en — Warszawa. 
vorauffahrende Autg überholen Da anſcheinend der Grau⸗ London 43,825. Paris 5.11. Prag 26.415. Schweiz 172,18 anten 


denzer Wagen im Vorbeifahren ſchon nach rechts drehte, 841 Holland ——. YWenyori —.— 


ſtreifte das Hinterrad das erſte Auto, das nun kurz herum⸗ 
geriſſen wurde und in voller Fahrt gegen einen Baum ſauſte, 
ſo daß der ganze Vorderwagen zertrümmert und das Dach In den letzten Tagen wurde notiert (Zloty pro 100 Kiiogr }: 

der Limuſme beſchädigt wurde. Wie durch ein Wunder wurde Sämereien: Roitlee prima > 5—300 Weihtlee 90.580 — — 
. ͤ . en mas ab ea Di rn weagz Tassen u De Te 
zer Auto, in dem auch Stadtv. Sylla von hier mitfuhr, hielt 


Marktbericht für Geireide und Sämereien 


von B. Hozaloweli⸗Torun 


1 mothe 45—50 Gerradella 20—2., Sommerwigen teme 3 —30 unters 

Abend und das Hilfswerk musste in der Dunkelheit unter- ſoſort an, um eventl. Hilfe zu leiſten, doch war nur Mate⸗ mıden 80—90, Peluſchten 34 — 25. Wıttorinerbie er 8 
0 8 2 * arü r TE 9 — 4 Glen} 5 J 

brochen werden, In der Früh setzten die Dorfbewohner de riaſſchaden eniſtanden. Erben grüne 6U—t5, Pferdebohnen 1 — 40, Gelben 3. Raps 60—65 


Rettungsarbeit fort, doch ohne namhaften Erfolg. Mitro ge- 
riet immer mehr und mehr unter Wasser. Stundenlang gab 
er bereits kein Lebenszeichen. Am zweiten Tag zur Mit- 


tagsstunde wurden seine H'ferufe wieder vernommen und |Hsim Bedienen der Häckſelmaſchine jo unglücklich in das Ge⸗ 


triebe, daß der rechte Fuß unterhalb des Knöchels gequetſcht 


er meldete, dass das Wasser immer mehr und mehr steigt 
er nicht mehr lange leben kann. Er bat, man möge den Geist- 
lichen holen, damit er nochmals beichten kann. Der Dori- 
pfarrer kam herbei und Miro beichtete vor der andächtg 
und ergriffen versammelten Gemeinde alle seine Sünden, 
dann nahm er den Segen des Geistlichen entgegen und ver- 
stummte für immer. Der Arbeiter starb vor den Augen der 
Dorfbewohner. Sie konnten ihn nicht retten, da ihnen die 


notwendigen Instrumente, Leitern ete, nicht zur Verfügung | 


standen, 


— Neufestsetzung des Banken-Ziussatzes. Eine Verord- 
nung der Minister der Finanzen und der Justiz vom 26. No- 
vomber 1927 trifft beziiglich der Geblihren der Banken bei 
Gewährung von Darlehen neue Bestimmungen. Der bis- 
herige Zinsfuss von 12 Prozent bleibt bestehen; während 
aber die Banken für die Versicherung, Aufbewahrung und 
“Abschätzung der Pfandobjekte (Wertpapiere und Waren 
sommen nicht in Frage), die von ihnen belichen wurden, 
2 Prozent der Darlehnssumme monatlich berechnen durften, 
wird durch die neueste Verordnung der Satz auf 1 Prozent 
monatlich herabgesetzt, Von dieser Norm abweichende, vor 
Erlass dieser Verordnung getroffene Vereinbarungen behal- 
ten bis zum nächsten Zahlungstermin, aber höchstens bis zum 
81. 12, 1927, ihre Geltung, 


— Der Fischjaug an der pommerellischen Seeküste. Im 
Oktober 1927 sind an der polnischen Secküste gegen 178 000 
Kilo Fische im Gesamtwert von 386000 zit. gelangen worden. 
Darunter u. a, 4645 Kilo Sprotten (das Kilo 0,80 20. 2560 Kilo 
Steinbutten (1.50 20, 51870 Kilo Heringe (0,80 25), 153 Kilo 
Lachs (7 zi), 50560 Kilo Aal (5 2), 22930 Kilo Pomuchel 
(1 20, 1502 Klo Hechte (5 20), 1290 Kilo Quappen (1,50 20) 
1107 Kilo Bärsche (2 2), 1721 Kilo Plötze (1,50 25). 

Im Berichtsmonat gestatteten die Witterungsverhältnisse 
ten Finschfang lediglich im Laufe von kaum dreizehn Tagen 
Die vielen Winde und Stürme vereitelten die Ausfahrt der 
"ischer, Im allgemeinen ist im Vergleich zum Vormonat ein 
Rückgang im Fischfang zu verzeichnen, der auch auf das 
Verschwinden der Herings- und Flunderschwärme zurückzu- 
führen ist. Dagegen war der Aal- und Lachsfang sehr er- 
giebig, In Hela waren lediglich vier Räuchereien voll be- 
schäftigt. die über 65000 Kilo Robfische kauften und etw 
45 000 Kilo Fertigwaren versandten. Die übrigen Fisch- 
jüuchereien waren nur einige Tage des Monats im Betrieb 
s wurden hauptsächlich Heringe und Sprotten geräuchert 
Flundern, Pomucheln und Sisswasserfische wurden in fri- 
schem Zustande verkauft. Die Aale wurden lebend ins Aus- 
and durch Vermittlung Danziger Kaufleute verkauft. Etwa 
15000 Lebenaale wurden von Danziger Kuttern abgeholt. 


Poluiſche Staatslotterie 2. Kl. Zweiter Ziehungst: 
230 000 31.: 95441. N . 2 

15 000 Zl.: 17934 ar 

1000 gl.: 10099 33550. 2 

500 31.: 52739 120261. mt 
2300 31.: 56688 94725 99161. i 

250 Zl.: 34754 97688 102112. 

200 Zl.: 24374 43467 49471 54238 65420 65690 70697 81901 
87062 90662 96476 104377 105364 108140 114576, 

175 Zl.: 6052 6494 7250 7648 7793 11219 19615 22011 
24061 38177 38194 43524 45075 52944 55187 60158 61960 65189 
62420 71238 76951 79332 80785 81716 88781 92186 92830 
92955 95508 66320 97302 99060 99489 99737 100645 101087 
04306 105374 107427 109517 110249 115880 117559 124592 
25447 125724 128229 128243 128439 


r Swiecie (Schwe). 
* Nachts hat ſich in trunkenem Zuſtande ein früherer Of⸗ 
jzier in feiner Wohnung das Leben genommen, indem er 


Rüben 0 —18, Scatiupimen blau 18—20. Saatlupınen gelbe 20—23, Lein⸗ 
mat 78—88, Hanf 60—75. Blaumohn 100—1 0, Weißmohn 140—150. 
Buchweizen 30—40, Htrie 40—50. Numäniſccher Mais ——. 
Posener Geireidebörfe vom 14 Dezember 927. 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 
We zen 46.50 — 47,50, Roggen 88.50 — 39.50, Moggen mehl (öb-pıog) 


Tezew (Dirſchau). 


* Der Beſitzer Jakubowski. Dirſchauer⸗Wieſen geriet 


wurde Der Verletzte wurde ins Vinzenzkrankenhaus über | ———:7,00, Roggenmieh! 0 od —— 550, Weizenmehl dase 

Hi i 9 1 15 7,00 - 71,00, Braugerne 49,50 — 41,00, arkt erſie —— . —. 5 

führt, wo ihm der Fuß amputiert werden mußte. 320-3425. Wenentleie 27,60— 28,50, Noggen lee 28,00- 28,00, Rübien 
Silno (Frantenhagen.) 1.00—68,00. Eßtaxtoffſein————. Fabrukartoffein (16⸗Dbro . 


Felderdſen 485,00 Wiltoriaerbien 6.00 — 8 00 


* Ein Unglücksfall bat ſich bei dem Beſitzer S. in Silno 
eignet S., war beim Dreſchen Yeihäftigt und trieb die 


Pferde im Roßwerk, das ebenfalls gut bedeckt war. Plötzlich Verantwortlichet Nedatteur 8 Gofmann iM Srudgadz. 
bemerkte er ein Steinchen an der Kiaue, das er fortnehmen 


Fernſprecher Nr. 50. * 


— Letzte Telegramme 


Die polniſchen Marimaizölle 


iſche i ren S die von den Maximalzöllen Bea 
Warszawa, 15. Dez. Die polniſche Regierung hat heute ten. Die anderen Staaten. * g et 
eine Verfügung erlaſfen, nach der das Inkrafttreten der Ma⸗ troffen worden wären. ſollen dieſe allgemeine Verlängerung 
ximalzölle auf den 1. Februar 1928 angeſetzt wird. Die Ma⸗ des Termins durchgeſetzt haben. 
ximalzölle ſollten bekanntlich am 26 Dezember in Kraft tre⸗ 


Beſuch polnischer Schriſtſteller in Berlin 


ri 5. Dez. eute reiſien mit dem Frühzuge zwei über die polniſche Literatur zu halten. Auf dem Bahnhofs 
ee zelnen ee des allgemeinen — erwarteten ſie Vertreter des Berliner PEdecklubs 2 — 
(einer internationalen Dichter⸗ und Schriftſteller⸗Vereinigung), polniſche Gdanbte — Nach 2 her — 
Prof. Tadeusz Zielinsti und Julius Kaden⸗Bandrowski, nach begaben cb dieſe ins Hotel „Eden“, wo der Berliner ) 
Berlin. Sie jmd eingeladen worden, in Berlin Vorträge für fie Wohnung bereitgeſtellt hat. 


Ein einheitlicher nationaler Paß? 


& 1 2 * e . oh ss; > Für 
Wien, 15 Dez. Die „N. Fr. Pr.“ meldet, daß in der arbeitung der Einzelheiten dieſer Art Paß beihäftigen. 8 

Frühjahrsſeſſion des Völkerbundes die Frage der Einführung den 1. Februar 1929 fol die Auſbedung der war Sn 
eines einheitlichen Paſſes, der alle Staaten mit Ausnahme |fein, Die neuen Päſſe ſollen für drei en — — 85 
Rußlands umfaſſen ſoll zur Verhandlung gelangen werde. bis 1931. Geltung haben. Nach dieſem Termin 5 n = 
Das Formular ſoll in engliſcher, deutſcher, franzöſiſcher, pol⸗ Vertreter aller Staaten betreffs der 3 Handba nn 
niſcher, tſchechoflowakiſcher und rumäniicher Sprache gedruckt Angelegenheit des internationalen Paſſes ihre Anträge ſtellen. 
werden. Eine ſpezielle Kommiſſion werde ſich mit der Aus⸗ 


Jeuersbrunſt in einem amerikaniſchen Kinderhoſpiz 


1 { . e der unter den Trümmern bea 
Quebec, 15. Dez In dem Salnt⸗Charles⸗Hoſpiz bei in den Flammen umgekommen oder unter u L 
Sucher brach beute eine Feuersbrunſt aus, die ihren Ur⸗ graben worden. Die Zahl der aten wird auf 150 * 
vrung in der zweiten Etage des vierſtöckigen Gebäudes hatte, Bisher wurden 60 Leichen bereitg geborgen. doch er 2 
das mit 500 Waljenfindern belegt war. Die Panit, die beim eine größere Anzahl der in dem Gebäude 5 55 55 
Zuſammenſturz des brennenden Gebäudes ausbrach, erſchwerte der vermißt. Zahlreiche Verletzte find in die Kran enhäuf ! 
die Retlung der Inſaſſen ungemein. Zahlreiche Kinder find eingeliefert worden. 
EEE TTT 
1 5 Hätte eilten die Feuerwehren aus der Umgegend ſowie aun 
a aden nach Amerika Kowno. Die Regierung ſandte zwecks Vornahme einer Ret⸗ 
Paris, 15 Dez Paderewski reiſte heute, nachdem er ſich tungsaktion einen Vertreter nach Oltta. 
mit ſeiner Gattin einige Tage hier aufgehalten hatte, nach den 3 Be 
Vereinigten Staaten von Amerika ab. Auf dem Bahnhof Der Tod im Stacheldraht 
waren Freunde und Vertreter des Vereins junger polniſcher 5 i RR 
Muſtker in Paris zur Verabſchiedung erſchienen. Stettin, 15. Dez. Ein ae a 1 5 >. 
3 ige Inſaſſe des Johannis⸗Kloſters Wilhelm ſch. 1 ba 
Moiorzug Ratowice— Kralow ſc = 8 Wald verirrt und war abends in einen 
Katowice, 15. Dez Vom 20. d. Mtd. ab ſetzt die Hiefig Stacheldrahtzaun geraten, aus dem er ſich nicht mehr befreien 
Eiſenbahndirektion auf der Linie Katowice —Krakow einen konnte. Man fand ihn am Morgen erfroren auf 
Motorzug in Betrieb, der dieſe Strecke in anderthalb Stunden 5 Re 
aumilegt, Lindberghs neueker Fin 
Biefige Feuersbrunft bei Komno Megit Dez. Lindbergh bat die 2000 engl. Meilen 
o, 15. 8 5 Men 
Danzig, 15. Dez. Aus fowno wird gemeldet, daß in der betragende Strecke von Waſhington nach den Winghaien — 
Ortſchaft Olita ein gewaltiger Brand wütet Bisher wurden bueno (bei der Stadt Merito) trotz unginftiger de N 
alle Häuſer eines Polizeireviers in Ache gelegt. Zur Brand- |ichen Bedingungen in berpältniamähin mer galt wurianeleg 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton. 


132. Sortiegung. Nachdruck verboien. | 


„Nein danke, ein ander’ Mal, wenn ich vielleicht wieder⸗ 
omme, um Ihnen den Grund zu jagen, warum mich dieſer 


hein intereifierte. Gute Nacht, Herr Brown!“ 

„Gut' Nacht, Herr!“ 

Zehn Minuten ſpäter ſchüttelte Beale bereits dem Be— 
ker des „Bull and Buſh“ die Hand. 

„Es iſt übrigens von Frau Biddles ein Brief für Sie 
A.“ ſagte ihm der dienſteifrige Wirt. 
en Schanktiſch, „geben Sie mal den Brief her von Frau Bidd⸗ 
18. Hier haben Sie ihn.“ Damit überreichte er dem Inſpek⸗ 
zr ein nicht ſehr ſauberes Kuvert. 

Beale öffnete es und las: 

„Lieber Herr! 

Ich habe getan, was Sie mir ſagten, aber nichts geſun⸗ 
Den in Bens Hofen, bis vergangene Nacht, wo ich ein Gold⸗ 
Kück fand, und fein armer alter Vater liegt krank im Spital, 
was foll das bedeuten, Herr? Laſſen Sie mich wiſſen, man 
hat mir geſagt, Sie wären von der Polizei, und ich hoffe 
ergebenſt Ven hat nichts Unrechtes getan. 

Ihre untertänigſte 

8 Ann Biddles.“ 

„Haha!“ ſagte Beale. „Ich will gleich mal hinübergehen 
ind die Alte ſprechen“ 

Auf fein Klopſen öffnete Frau Biddles die Türe und 
hrte ihren Beſucher in ihr kleines Wohnzimmer. Sie ſah 
br bekümmert und abgehärmt aus 

„Haben Sie meinen Brief bekommen, Herr?“ fragte ſie. 
„„Ja. Frau Biddles — wo iſt Ben?“ 

„Er iſt noch nicht heinigekommen.“ 
Beale ſah nach feiner Uhr. „Das it ja merkwürdig.“ 


Ich habe vor zwei Stunden im „Holly Buſh“ von ihm 


„Ich ſage nicht, daß er etwas getan hat, aber er weiß 
T etwas davon — das glaube ich ſicher. Wo ſollte er all das 
Geld herhaben? Ich weiß bestimmt, daß er zehn Pfund ge⸗ 
habt hat.“ 

„Zehn Pfund!“ ſtöhnte ſie 

„Jawohl zehn Pfund.“ 
| „Und ſein armer, alter Vater im Spital!“ 


* 


„Das iſt verdächtig, nicht wahr, Mutter? Aber 
ja felbſt ein Goldſtück in feiner Taſche gefunden?“ 


Sie haben 


t Ja, Herr, das hab ich, und es hat mir beinahe 's Herz 


* 
gebrochen — Sie können mir's glauben. Er roch ſo ſehr nach 
Bier, wie ich's bei einem Jungen in feinem Alter nie für 


wirklich. Und da dachte ich an Ihre Worte, die ich, wie ich 
ehrlich geſtehen will, Herr, damals nicht glaubte. Ich ging 
hinauf, als er ſchlief, unterfuchte feine Taſchen und wahr⸗ 
haſtig, es ſteckte ein Goldſtück drin —“ 

„Was taten Sie denn damit, Mutter?“ 

„Was ich damit machte? Ei, ich ſteckte es natürlich ein. 
Ein Kind, das ſo gefühllos ſein kann, wo ſein Vater im Spi⸗ 
tel liegt, und ich mich ſchind' und play’, um den kleinen Haus⸗ 
halt zu erhalten! Da brauch'n Sie keine Angſt zu haben, Herr, 
ich hatte das Goldſtück raſch in meiner Taſche.“ 

„Das haben Sie ganz recht gemacht, Frau Biddles,“ ſagte 
der Inſpektor. „Was hat er denn nachher geſagt?“ 

„Geſagt! Gar nicht — mir wär's recht geweſen, wenn er 
etwas davon geſagt häte — ich beobachtete ihn am anderen 
Morgen, weil ich neugierig war, was er wohl machen würde. 
Nun, er faßte zuerſt in alle feine Taſchen und ſchüttelte die 
Strümpfe aus. Dann kroch er auf den Knien unter's Bett, 
— hob den kleinen Vorleger in die Höh', fühlte in den Schu⸗ 
ben nach, bis ich endlich ſage: Wonach fuchft Du denn eigent⸗ 
lich überall ’rum, Ben? Ich hab' 'n Knopf von der Hofe ver⸗ 
Jloren, antwortete er ganz unverfroren. Wie mich das be 


deſt Du ihn bald, ſagte ich nun und ging hinaus. Ich konnt 


6 „Freilich, Herr!“ 8 kann ich Ihnen gar nicht ſagen Nun, hoffentlich fin⸗ 


hört, und das iſt doch gar nicht ſo weit ab von hier, nicht 
ahr, Frau Biddles? Höchſtens zehn bis zwölf Minuten 
Keiner Meinung nach?“ 
„Weiter nicht, Herr. Was hat er denn dort gemacht?“ 
„CEeinen Fünf⸗Pſund⸗Schein gewechſelt.“ 
„Gerechter Gott, Herr!“ rief ſie und ſchlug die Hände über 
dem Kopfe zuſammen. „Was ſoll das alles bedeuten?“ 
„Ich weiß es auch nicht; aber ich glaube, ich vermute es 
gur, daß er in die Mordſache drunten in dem Atelier ein we⸗ 
Rin verwickelt iſt.“ 
Jeder Blutstropfen wich plötzlich aus dem Geſicht der 
men Frau. „Sagen Sie jo etwas nicht!“ ſammerte ſie. 


Oh. tun Sie's nicht! Er iſt mein einziges Kind. Ben iſt 
— oh, bitte, ſagen Sie nicht, Ben hat —“ 


es wirklich nicht länger mehr aushalten, Herr.“ 
| „Ich kann's Ihnen nachfühlen, Frau Biddles. Um übri⸗ 
gens auf das Geld zurückzutommen, ſo glaube ich nicht, daß 
Ben immer die ganze Summe bei ſich in der Taſche trägt. 
Ich vermute, wenn wir zuſammen ſein Zimmer mal gründ⸗ 
lich durchſuchten, würden wir vielleicht ndch einige Goloſtücke 
mehr finden.“ 

Frau Biddles holte ſogleich ein Licht, und der Inſpektor 
nahm alsbald eine gründliche Unterſuchung von Biddles 


Schlafgemach vor. Anfangs erſchien ſie ergebnislos, als ihm 


plötzlich auffiel, daß ein abgeriſſener Tapetenfetzen mit einer 
Stecknadel an der Wand wieder ſeſtgeſteckt war. 


Umſtand näher in Augenſchein nehmen. 


Mit Hilſe ei⸗ 
nes Stuhles konnte er hinaufreichen und den verdächtigen 
Das e be war 


durehaus beſriedigend. 


Als er wieder biuunterpisa let 2 


drei Goldſtücke in der Hand und ein kleines Ding, dag in Pa⸗ 
dier eingewickelt war. 
„Da haben wir Be Mutter,“ ſagte er und überreſchie der 


eſtürzten Frau die Goldfüchſe. „Und was iſt das da?“ 
Er öffugte 608 Papier, und ſiehe da! Darin ſteckie ein 
kleines goldenes Glöckchen, allem Anſchein nach das Bendant 
zu dem, das Veale ſelbſt im Notizbuche hatte. 


I 
{ 
| 


1 
Elftes Kapitel. 


} Eva Rhodes war ein ſehr exzentriſches Weſen Das ge⸗ 


„Fräulein,“ rief er über möglich gehalten hätte, und das machte mich argwöhniſch — ſtand fie ſich öſter ſelbſt — freilich fühlte fie gleichzeitig auch, 


daß ihr das Glück nicht ſonderlich hold geweſen war. In 
lächerlich jungen Jahren an einen ältlichen, wunderlichen 
Künſtler verheiratet, den ſie nie verſtehen, und mit dem ſie nie 
ein Band der Sympathie verbinden konnte, war ſie bereits 
mit einundzwanzig Jahren Witwe geworden — ohne auch nun 
die Anfangsgründe der Liebe in ihrer höheren Bedeutung ken⸗ 
nen gelernt zu haben. Während ihrer kurzen Ehe war fie 
mit Künſtlerkreiſen in Berührung gekommen und hatte ſich 
ſelbſt oberflächliche Kenntniſſe in der Kunſt angeeignet. Sie 
hatte * paar entſesliche Aqugrelle verbrochen und ſich auch 
in der Oelmalerei verſucht. Aber ohne ein beſtimmtes Ziel 
oder eine beftimmie Vorliebe, empfand fie die unbeſchreibliche 
ſchveckliche Leere in ihrem Herzen immer ſchmerzhafter. Tr 
traf ſie zufällig kurz vor dem Tode ihres Mannes Thornhill 
Die männliche Strenge, das geſetzte Benehmen und die range 
Schönheit dieſes Mannes feſſelten ſie gleich von Anfang an. 
Als nun Gladys Elliots Bilder in der Akademie ausgeſtellt 
waren und bald Stadtgeſpräch wurden, erfaßte fie der heiße 
Wunſch, auch ihr Bildnis dort unter den Auserleſenen zu ſe⸗ 
hen, und Frank Thornhill, der in der Schar von Gladys Ver⸗ 
ehrern eine bevorzugte Stellung einnahm, ſollte für die Er⸗ 
füllung ihres Wunſches Sorge tragen. Er willigte lachend 
ein, hauptſächlich um ihr gequältes Herz zu beruhigen; denn, 

da er ſie vom erſten Augenblick als Kind behandelt hatte, 
a er nicht im geringſten, welche tiefe Leidenſchaft unter 
deiſer zarten Hülle ſchlummerte, und daß gerade er es war 
der ſie geweckt hatte. Er ging auf ihre kindlichen Launen 
wie ers zu nennen beliebte, ein, ließ fie in ſein Atelier kom⸗ 
men, nahm fie mit ins Theater und in die Oper und ver“ 
kehrte fo mit ihr, daß man allgemein annahm, ihre junge 
Witwenſchaft würde bald ein Ende haben. Nur als beſtimmte⸗ 
ſcberzbafte Andeutungen auf dieſe angenehme Ausſicht gemacht 
wurden, gingen ihm die Augen auf, und er entdeckte, daß hin⸗ 
ter den ſchmachtenden Blicken dieſer ſcheinbar ſprödeften aller 
Frauen eine tiefe Leidenſchaft verborgen war 


(Fortſetzung folgt.) 


Kino rel 


(Adler) 


Iulammen 20 Akte. 


Anfang 6 und 8.15, Sonn⸗ und 
Feiertags 4 Uhr. 


Konditorei Grey 


Telefon 212 Bydgos 2c2 


empfiehlt zum Weihnachtsfest: 


in bekannter Güte 
Marzipan-Torten, 


Baumbehang, Konfitüren, 


Schokoladen und Bonbonieren 
in reicher Auswahl, 


Kaffee Tee Kakao 


W Promptester Versand nach ausserhalb. 


TI lee 
bäume 


größte Auswahl, billgſte Breife 
erlernen Sie 


in Krakau. 


Ir. phil, Ali 


(Grabenſtraße). 38⁵5 


Tiſchler⸗ 
Hobelbank 


2 fat nene 


Binderpn) etots 


ur mittlere Größen zu 
per fauſen 8 6, zu kaufen geajucht. 3858 
2 Treppen. 13851 B. Holz, 

uflen Bracta Nr. 9, 


EE 


Heute die feierliche Premiere des lange erwarteten 


Ar Iwan der 


Das gewaltigſte Filmwerk aller Seiten in 12 Akten. 


In den Hauptrollen die weltberühmten Künftler des Stanislawski⸗ 
Theaters und des Künftler-Cheaters in Moskau: 


M. Leonidow, 


Gdanska 23 5 Uhr: 4. Adventandacht. 


läglich frisches feinstes Marzipan 


Rand-Marzipan, Tee- 
Konfekt, Marzipan-Früchte und Kartoffeln 


Honigkuchen eigener Herstellung? _ 


Festbestellungen frühzeitig erbeten. 0838 


gründlig bei geweſenem . 4 
f für mein Lebensmitiel⸗ 
rof. am eee Se dalgeſchält per 1. 1. 28 


Grudsiad;, 
Ogrodowa (Garten 


urs Bu 25 
— 3540 „Mazur fe- 


Super ſchlagers: 


dale 


S. Askwarow, 
S. Kaezalow. 10841 


Svangeliſche Gemeinde 
Grudzigoz. 
Sonntag. den 18. Dezember, 
10 Uhr: Gottesdienſt, Ein⸗ 
führung der gewählten 
Aelteſten und Vertreter, 
11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt, 3—7 Uhr: Soldaten⸗ 
heim in der Herberge. 
Mittwoch, den 21 Dezember, 


ein ee 


(als Weihnachtsgeſchenk 
paſſend] billig zu ver⸗ 
ae Cheiminsfa Nr. 38, 

2 Treppen rechts. 3854 


Verlaufe prima 


_ Ghriinume 


auf dem großen. Markt. 
WMüssner. 


Aelteres 


2 
Mädchen 
jucht 13852 
Restaurac)ja 
pod poczt * 
Wehe Nr. 


Jungere 


Ferlälferm 


raſch und 


ucht. 13850 
T. Nalinomsti. 
Toru es sta 10. Teleſon 27 


kan iein 


ad Eu 


Ferner der große Senſationsfilm aus dem 


In der Hauptrolle der wunderhübſche Liebling der Frauen: 


Der Weihnachtsmann 
geht durch die Straßen 


um E ee zu machen, und dazu braucht er d 
teil der „Weich ſel⸗Hoft“. We 


infeviert, der kann kein gutes Mehnabtsacihäft machen. 


Leben der Pariſer Apachen: 


ul dem Pariser Pllasle 


Ramon Novaro 


— ren 


2 Uhr: Jugendvorſtellung. 


Die Freikarten ſind ungültig! 
Br re rien bieten a ae A 


Sonntag, nachm. 2 


—n 
DS 


nm — 


en Inſeraten⸗ 


jetzt nicht regelmäßig 


